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Königl. Kur- & Badehaus zu den vier Türmen 
l. Graef, Bad-Ems 
den 7ten Juni 1904 
 
Hochgeehrter Herr Stabsarzt! [Friedrich Karl Kleine] 
 
Ich hatte gerade Herrn Kanzleirath Pohnert geschrieben, als ich Ihren Brief erhielt und ich 
möchte Sie deswegen bitten selbst ihm mitzutheilen, daß er ein Pferd für den Versuch mit 
Horsesickness beschafft. Entweder ein billiges altes Thier oder, was noch besser wäre, ein 
junges Thier, das irgend einen Fehler besitzt und in Folge dessen billig zu haben ist. Aber 
auf jeden Fall müßte das Pferd so bald als möglich besorgt werden. Zur Infection nehmen 
Sie gefälligst, das frischeste von den mitgebrachten Virussorten und geben 5 cc. subcutan. 
Ich komme Mitte nächster Woche nach Berlin zurück und werde also auf alle Fälle den 
Krankheitsverlauf noch selbst behandeln können. 
Es geht mir jetzt bedeutend besser, eigentlich schon wieder ganz gut, abgesehen von 
unbedeutendem Husten und etwas allgemeiner Mattigkeit. 
Unsere vom Kurfürsten geborgenen Gepäckstücke müßen inzwischen im Institute 
angelangt sein, wenigstens sandte Herr Kanzleirath Pohnert mir einen Brief der Direction 
der Ost-Africa-Linie mit der Benachrichtigung, daß sämtliche Stücke in Hamburg 
angekommen und einem Spediteur zur Beförderung nach Berlin übergeben seien. 
Auf der Fahrt von Luzern nach Frankfurt traf ich zufällig mit Herrn Auerswald und seinen 
Damen zusammen. Dieselben waren in Neapel noch schlechter behandelt als wir und 
klagten sehr. 
 
Mit besten Grüßen 
ergebenst 
R. Koch 
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